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PRESSEMITTEILUNG  

+++ Der Fahrgastverband PRO BAHN Berlin/Brandenburg schlägt Alarm: Der 

Berliner Senat vernachlässigt die dringend notwendige Finanzierung für den 

Ausbau und die Modernisierung des öffentlichen Nahverkehrs (ÖPNV). Statt 

in nachhaltige Verbesserungen zu investieren, verschärft die Einführung des 

29-Euro-Tickets die Haushaltslage weiter – und bedroht damit die Zukunft der 

Berliner Verkehrswende. Fehlende Mittel für Infrastrukturmaßnahmen und 

eine Fokussierung auf fragwürdige Projekte gefährden die Mobilität in der 

Hauptstadt. PRO BAHN fordert klare Prioritäten zugunsten eines starken und 

zukunftsfähigen Nahverkehrs. +++ 

 

Der Fahrgastverband PRO BAHN, Landesverband Berlin/Brandenburg, 
warnt vor drohenden Einschnitten beim Ausbau und der Modernisierung 
des öffentlichen Nahverkehrs (ÖPNV) durch unzureichende Finanzmittel in 
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den kommenden Haushaltsplanungen des Berliner Senats. Diese 
Entscheidungen hätten gravierende Auswirkungen auf die Mobilität und 
Lebensqualität der Berliner Bevölkerung. 
 
Unnötige Einführung des 29-Euro-Tickets belastet die Haushaltslage 
Die Einführung des 29-Euro-Tickets verschärft zusätzlich die finanzielle 
Situation erheblich. Mit einem Budget von 400 Millionen Euro belastet 
dieses Ticket den Haushalt, ohne nachhaltige Verbesserungen im ÖPNV zu 
erzielen. Statt langfristige Lösungen für den Nahverkehr zu entwickeln, 
wurde eine Maßnahme umgesetzt, die das Defizit nur unnötig erhöht. 
 
Mobilitätsgesetz in Gefahr. 
Es besteht die Sorge, dass das zukunftsweisende Berliner Mobilitätsgesetz, 
das eine nachhaltige und ausgewogene Verkehrspolitik fördert, durch die 
aktuelle Finanzplanung gefährdet wird. Dieses Gesetz spielt eine 
entscheidende Rolle bei der Förderung einer umweltfreundlichen und 
integrativen Mobilität und ist unverzichtbar für die Lebensqualität und die 
Verkehrswende in Berlin. 
 
Fehlende Investitionen in die Infrastruktur 
PRO BAHN sieht die fehlenden Investitionen in die Infrastruktur von Bus 
und Bahn besonders kritisch. Ein E-Bus nützt nichts, wenn er nicht geladen 
werden kann, und überlastete Bahnsysteme benötigen dringend 
Modernisierungen. Es sind Investitionen in Ladesäulen, Schienennetze und 
Haltestellen notwendig, um den ÖPNV leistungsfähiger zu machen und den 
wachsenden Anforderungen gerecht zu werden. 
 
Förderung des gegenseitigen Verständnisses statt dogmatischer 
Ansätze 
PRO BAHN fordert eine Politik, die das Verständnis zwischen Innenstadt 
und Stadtrand fördert und die Bedürfnisse aller berücksichtigt. Eine 
nachhaltige Mobilitätsstrategie muss Lösungen für die unterschiedlichen 
Anforderungen der Stadt bieten, um Berlin als lebenswerte Metropole 
weiterzuentwickeln. Einseitige, dogmatische Ausrichtungen bringen die 
Stadt nicht weiter. Berlin braucht ausgewogene, praxisorientierte Lösungen, 
die allen Bewohnern zugutekommen. 
 
Umschichtung der Mittel gefordert 



Statt knappe Gelder in fragwürdigen Projekten, wie etwa die geplante 
Überbauung der dringend notwendigen Bahntrasse (NVT) durch die 
Tangential Verbindung Ost (TVO) im Osten Berlins zu verschwenden, fordert 
PRO BAHN eine gezielte Investition der Mittel in den ÖPNV. Nur so kann 
Berlin als lebenswerte Stadt erhalten und eine nachhaltige 
Verkehrsinfrastruktur aufgebaut werden. 
 
PRO BAHN appelliert an den Berliner Senat, die Prioritäten neu zu setzen 
und den öffentlichen Nahverkehr als zentrales Element der Mobilität in der 
Stadt zu stärken. 
 
 

Presse-Kontakt  
 

Feature: 
 

Über den Landesverband Berlin/Brandenburg  

des Fahrgastverbandes PRO BAHN: 

 

Der Fahrgastverband PRO BAHN setzt sich aktiv für die Belange der 

Fahrgäste gegenüber Verkehrsunternehmen, Verwaltungen und Politikern 

ein. In zahlreichen Regionen Deutschlands hat PRO BAHN neue Angebote 

im öffentlichen Verkehr initiiert, wie beispielsweise Spätverkehre 

und Wochenendangebote, sowie durch Ausschreibungen Aufwertungen 

angestoßen. Darüber hinaus fordert der Verband verbesserte 

Anschlüsse, fördert den Erhalt von Bahnlinien und war maßgeblich an 

der Entwicklung des integralen Taktverkehrs auf der Schiene 

beteiligt. PRO BAHN entwickelt Konzepte, nimmt in offiziellen 

Gremien wie Fahrgastbeiräten teil, sensibilisiert Politiker und 

Verwaltungen für den öffentlichen Verkehr und beeinflusst die 

öffentliche Diskussion in den Medien. Der Landesverband 

Berlin/Brandenburg ist die für die Bundesländer Berlin und 

Brandenburg politisch zuständige Untergliederung des 

Fahrgastverbandes PRO BAHN. 
 

Kontakt: 
 

Wir stehen Ihnen gerne für Auskünfte und auch Live-Interviews zur Verfügung. 
 

Pressesprecher Matthias Oomen: 
Mobil:  +4917629721326 
 

Landesverbandsbüro: 
Telefon:  +493036995326 



Telefax:  +4932121145561 
E-Mail:  presse@pro-bahn-berlin-brandenburg.de 
 
Wir nehmen Sie gerne in unseren Presseverteiler auf: presseverteiler@pro-bahn-berlin-
brandenburg.de 
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